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ENTGELTABRECHNUNG 
Das Thema Entgeltabrechnung ist in aller 
Munde. Die Beschäftigten sind mittlerweile 
zu Recht ungeduldig bis ungehalten. Der 
Personalrat hat sich zuletzt ausführlich in 
seiner Sitzung am 10.05. damit beschäftigt, 
und sich entschlossen umseitigen Offenen 
Brief an den Kaufmännischen Direktor, 
Herrn Zwilling zu schicken.

Darüber hinaus möchte der Personalrat 
auf das im Intranet zugängliche „Muster-
Entgeltabrechnung mit Erläuterungen“  
hinweisen: A-Z > Geschäftsbereich 4 >  
Abrechnung > Informationen > „Muster-
Entgeltabrechnung mit Erläuterungen“. 
Dies ist leider nicht auf aktuellem Stand,  
kann aber für die ersten Fragen unter Um-
ständen bereits helfen.  

Wir hoffen, Sie kurzfristig über Informa-
tionsveranstaltungen benachrichtigen zu 
können.

GLAZ
Die ersten allgemeinen Infoveranstaltungen 
haben stattgefunden. Nun müssen die Vor-
gesetzen mit ihren Beschäftigten bespre-
chen, wie sie die neue GLAZ in ihren Berei-
chen umsetzen wollen. Danach werden die 
einzelnen Anlagen mit dem PR verhandelt.

URLAUB
Der Personalrat wird zu den bereits im 
November 2010 veröffentlichten Urlaubs-
grundsätzen regelmäßig kontaktiert und 
möchte deswegen nochmals darauf hin-
weisen, dass 5 Tage Urlaub 7 Tage frei be-
deuten. Daraus ergibt sich der Anspruch 
10 Tage Urlaub = 14 Tage frei, sowie 
15 Tage Urlaub = 21 Tage frei.

Wir hoffen, damit zur Klärung beitragen 
zu können.
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ERKRANKUNG WÄHREND DES
URLAUBS
Beschäftigte, die während ihres Urlaubs 
erkranken, müssen sich unverzüglich beim 
Arbeitgeber melden und eine Arbeitsunfä-
higkeitsmeldung vom ersten Tag an vorle-
gen.

Ein Fax der Arbeitsunfähigkeitsmeldung am 
ersten AU-Tag an die Personalabteilung ist 
hier notwendig. Urlaubstage werden nur 
dann ersetzt, wenn diese Vorraussetzun-
gen erfüllt sind. Der Beschäftigte kann diese 
Urlaubstage jedoch nicht eigenmächtig an 
den genehmigten Urlaub anhängen, son-
dern muss zum vereinbarten Zeitpunkt die 
Arbeit wieder aufnehmen. Die Urlaubstage 
werden zu einem späteren Zeitpunkt in ge-
genseitigem Einvernehmen geplant. 
 
URLAUB UND MUTTERSCHUTZ
Beschäftigte, die in Mutterschutz gehen, 
haben Urlaubsanspruch auch für die Zeit 
des Mutterschutzes, sowie für den nicht 
vollen Monat Elternzeit.

DIENSTPLANFREIGABEN
Seit Ende letzten Jahres häuften sich Klagen 
von Beschäftigten über verspätete Dienstpl-
anfreigaben. Nach Intervention des Perso-
nalrats bei der Pflegedirektion für die Mo-
nate Dezember 2010 bis heute, hat sich die 
Situation verbessert. 

Der Personalrat wird die Dienstplanfreiga-
ben weiterhin beobachten und entspre-
chend bei der Pflegedirektion aktiv werden. 
Insgesamt gesehen ist für den Personalrat 
auch der 20. des Vormonats ein zu später 
Zeitpunkt, um das Privatleben verbindlich 
planen zu können.

Dieses Thema wird vom PR weiterhin in der 
AG Dienstplan thematisiert.
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